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lieber aus bem Borigen Sabr^unbert, gefangen Bon einem

DRitgliebe be3 ungarifcpen DpernpaufeS, unb groei ßieber,
gefungen Bon einem Sonful, pören. ©ine Dame fang in
ben Apparat unb naep roenigen fUiinuten gab biefer ben

©efang flar unb beutlttp gurüd. 3um Scpluffe ließ man
ben VPonograpben Slufiffiüde reprobugieren.

©cfunöcS £>anbroerï. Sîontag, ben 3. b., feierten öerr
3of. SReier, ©cpreinermeifter in sèefterfiolg unb feine @pe«

frau ©lifabetp geb. B. Sij, erfterer 83, legiere 80 3apre
alt, bei Boflfommenfter ©efunbpeit unb jugenblidjer Süfiig=
ïeit ipre golbene $ocpgeit.

Söaurocfett in Sarau. Die Born ©emeinberat Bon Sarau
Borgelegten Vläne beS §errn Srcpitcft ftarl SRofer in
Sarlsrupe für ben fîantonSfcpulbau auf bem geerr&ergog»
©ut in Sarau paben bie regierungSrätlicpe ©enepmigung
erpalten.

Sic fDïafdjiitcnfabriï 33crti, bereu Siquibation beoor*

ftept, befcpäftigte Bor einem Sapr 500 Srbeiter; peute finb
eS bereu nod) 150. SIS Urfatpe ber fcpletpteu ©efdjäfle
roirb uns Bon leitenber ©telle bie Äonfurreng italieniftper
unb beutfcper gabrifen begeicpnet, toelcpe in nerfcpiebenen

Srancpen bebeutenb billiger liefern unb bagu über ein beffereS

Srbeiterperfottal uerfügen, als bie meiften fcproeigerifcpen

©tabliffementS.
Sonpalle 8üvitf). Sei SuSfdmß ber SeulonpaEegefeE=

fcpaft befcploß fofortige Snangriffnapme be§ VaueS ber

neuen SEonpaEe naep ben planen Bon geEner unb Reimer.
Die Sauleitung mirb Srcpiteft SBeprli in 3üncP übertragen.

IBrütfenbau. 3n Sioerpool mirb gegenroärtig eifrig baS

Vrojeft eines StefenbrüdenbaueS biSfutiert. Stan miE bie

©tabt mit bem am anbexr. Ufer beS Sterfep gelegenen

Sirfenpeab burcp eine Srücfe Bon SMmenfioneu ber roellbe«

fannten Srooflpn Sribge in 2tem=S"^ nerbinben, ba ber

unter bem Sterfep erbaute SEunnel bem lebpaften Verfonen«
Berfepr groifcpen ben beiben ©täbten nicpt mepr genügt. Der
Stittelbogen ber Srücfe foB eine ©pannung bon 1100 bis

1600 guß erpalten unb 150 guß über bem Söafferfpiegel

fiep etpeben.

£ed)tti|"djc3.
Um flehte ©egcnfiättbe aus ©ifen, mie £>aden, Singe,

©cpnaEen, Settipen u. bergl. 31t Berginnen, bringt man bie=

felben nad) borauSgegangener ©ntfettung in eine mit etmaS

©almia! berfeßte fongentrierte ©plorgtnflöfung, unb nacpbem

biefe in ber Stürme aufgetrodnet ift, nocp peiß in eine

Sfanne, in toelcper fiep unter einer Dalgbede gefcpmoUeneS

3inn befinbet. ©ine Segierung aus 45 SE. 3'""- 25 Si.

3inf unb 30 SE. S3Iei foE ben ©inflüffen ber SBiiterung
beffer roiberftepen, als reines 3»m.

Scuer gufjbobett'Snfiriip. Snftricpe auf gußböben
merben nur auf folcpe bon meiepeta §olg (Dannenpolg) ge*

maept; oft erfi, nacpbem bie Dberfläcpe fepott ftarf abgenußt
unb fplitterig gemorben ift. Der ©cpuß, roeldjen ber Sn*

ftridj, fei berfelbe aus Delfarbe unb Sopalfirniß, ober aus

meingeiftigem ©cpeEadfirniß, gemäprt, ift nur ein oorüber*

gepenber; burcp baS ©epeu u. f. m. unb baS nur p oft
mieberpolte Sufroafcpen finbet balbige Sbnußung ftatt unb

bie ©plitter treten bon Steuern peroor. ©in neues Snftriep*
mittel, roelcpeS bie „©übbeutfepe Saugeitung" mitteilt, bürfte
fiep bieEeidjt beffer bemäpren. DaSfelbe mirb bereitet, inbem

man 1 Silogramm Difdjlerleim, 80 ©ramm gepuloerteS,

boppeltcpromfaureS Salium, 100 ©ramm Snilinbraun unb

10 Siter Staffer in einem Vlecpgefäße pfammengemengt,
naep SSerlauf bon fecpS ©tunben, mo ber Seim boEfommen

aufgeguoEen ift, aEmälig bis gum ©iebepunft ermärmt.

Der Snftriep foE roarm, aber nicpt peiß, mit einem ge=

roöpnlidjen 3it"ttierbefen aufgetragen merben. Derfelbe roirb

naep groei bis brei SEagen boEftänbig mafferbiept; beefenb

ift berfelbe, ba ipm ber erbige Körper feplt, nicpt. Der

Seim ift geeignet, bie .fjolgfafern gur feften Sterbinbung gu
bringen. Unauflösbar roirb berfelbe burcp ben 3bfap bon
boppeltcpromfaurem Valium bei ber ©inroirfung bon SicPt.

Seite ©tfjupborritptiing. DaS Satentbureau bon Q.
Sßolff in SreSben teilt uns mit, baß §errn S- Serner
in SreSben unter 91r. 68199 eine finnreitpe ©pupbor=
rieptung für SreiSfägen patentiert roorben ift. SDaS ©äge=
Platt roirb non einer fftüdenfepiene unb groei feitlicpen ©tpienen
berbedt, roelcpe fcproingenb angebraept finb unb burcp baS

Srett angepoben roerben. SaS Snpeben ber fRüdenfcpiene
unb ©eitenfepienen erfolgt pgleicp. gat aber baS ^olj bie
SreiSfäge faft paffiert, roaS gerabe ber Sioment ift, in bem
bie £änbe beS SrbeiterS am meiften gefäprbet finb, fo fann
fiep bie Südenfcpiene fepon roieber fenfen unb ben Srbeiter
bor Serlepungen beroapren, roaprenb nocp bie ©eitenteile
buré baS §oU angepoben finb.

SaS jufautmcnlcgbare iöcttgefteH (Sat. 68,534) bon
Hermann SSamfel in SnSbacp (Sapern) fann auep als San!
mit 91üdenlepne mit ober opne SEifcp benupt roerben. Siefe
Sielfeitigîeit ber Sertnenbung mirb baburd) erreiefit, baß ber
Soben burcp ein ©elenf in ber ÜDtitte ^ufammenflappbar ift
unb bie eine ©eitenroanb ebeufaES in ber üftitte ein ©elenf
trägt, roelcpeS bie Silbung beS SEifcpeS geftattet. S)aS gange
HRöbel rupt auf gtoei fpeerenartig berbunbeneu ©tüßeu,
roelcpe baS 3bfammenlegen auf ben fleinften Umfang ermög=
liegen.

Snftriep für §olgtuerf. ÎRan nimmt frifepen, gut ber»

fcploffen aufberoaprten 3^roent ber heften Qualität unb reibt
ipn mit Slilcp auf einem Seibftein. Sie garbe muß bie

Side ber geroöpnlicpen Delfarbe erpalten. ®aS Jgolg, roelcpeS

bamit angeftriepen roirb, barf nicpt glatt abgepobelt fein,
fonbern muß raup (gefügt) unb boEfommen auSgetrodnet fein,
©in 2—3maliger Snftriep fiepert baS £olg nicpt nur gegen
ben ©influß ber SBitterung boEftänbig, fonbern auep gegen
baS Serbrennen.

©iue ctgcniümlitpc Sletpobe ber 3mprägnattoi! roirb
im „®enie croile" bon Si. Serrier angegeben unb befeprieben.
fDian fäEt baS gu imprägnierenbe §olg in ber groifepen Suguft
unb Dftober liegenbeu 3eit, entfernt afle ©eitenäfte unb läßt
nur an ben äußerften ©nben eine Slätterpartie beftepen.
Sie Säume roerben fofort aufreept in Sufen gefteEt, roelcpe

etroa gu brei Vierteilen mit Sßaffer gefüEt finb, in roelcpeS

man puIoerifierteS Äupferbitriol im VerpältniS 3—4 Mo=
gramm auf baS ôeftoliter gugibt. 3)ie an ben oberen Var*
tien belaffenen Slätter, begiepungSWeife beren ffieiterroaepien
bercnlaffen baS Sufftetgen ber glüffigfeit in ben ©tämmen
unb baS £>olg roirb baburcp fepließliep boEfommen impräg=
niert. ®ann läßt man eS trodnen.

ftraflcn.
384. 28er liefert birn» unb apfelbäumeiiei, uierecftg guge»

fdinittene« txucfeneê töotg, 184 cm tang unb 9,9 cm biet?
385. 28elcße ©raptroarenfabrit liefert Sbgtüp > Srapt Sr.

10 bis 12 unb gu tuelchem Sgreiä
386. ©efuept eilt Sßetroteummotor mit roenigftenS gmei

Sßferbefräften in gutem Duftonbe?
387. 28er pat einen nocp in gutem ffitftanbe fiep beftnbücpen

ißetrolmotor uon brei= bt§ oier fßferbetraft gu oerfaufen?
389. 23er pat eine fteinere, gut gepenbe fjoepbnidturbine

gu oerfaufen uon gioei» bid oier Sfsferbefraft
390. 23er ift Sieferant Don Erlen« ober 23irfenbrettcpen Don

40 cm löreite unb 28 cm Sänge, 1 om ®ide? Slan roünfcpt
mit einem betreffenben Sieferanten in Slorrefponbeng gu treten.

391. 23er liefert Slufgugjaloufien cirfa gu 40 Sreugftöcfen gu
einem Dleubau fij unb fertig unb gu toelcpem tßreiS?

392. Siebt e§ nicpt einen befferen ober leiepteren SSerfcpluß
für Dfenropre als baS Sneinanberftecfen ober ift bieâ ba§ eingige
SationeHe. 3ft bie Soprtoeite ber ©röfte beS DfenS angupaffen,
ober je weiter g. 23. 20 cm., je beffer? ©iebt e§ auep fein brauep»
barereä Siaterial, baS weniger bem 23erroften unterworfen, alS
baS gewöpnlicpe Scpwargblecp

393. 28er befaßt fiep mit ber Einrichtung prooiforifcper
eleftrifcper 23eleucptung oon geftpütten?

394. 2Selipe gabrif ober Çanblung liefert baS befte unb
geeignetfte SEuep für geuerweprbefleibungen in 23otlenftoff Offerten
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lieber aus dem vorigen Jahrhundert, gesungen von einem

Mitgliede des ungarischen Opernhauses, und zwei Lieder,
gesungen von einem Konsul, hören. Eine Dame sang in
den Apparat und nach wenigen Minuten gab dieser den

Gesang klar und deutlich zurück. Zum Schlüsse ließ man
den Phonographen Musikstücke reproduzieren.

Gesundes Handwerk. Montag, den 3. d., feierten Herr
Jos. Meier, Schreinermeister in Kesterbolz und seine Ehe-

frau Elisabeth geb. v. Aix, ersterer 83, letztere 80 Jahre
all, bei vollkommenster Gesundheit und jugendlicher Rüstig-
keit ihre goldene Hochzeit.

Bauwesen in Aarau. Die vom Gemeinderat von Aarau
vorgelegten Pläne des Herrn Architekt Karl Moser in
Karlsruhe für den Kantonsschulbau auf dem Feer-Hcrzog-
Gut in Aarau haben die regierungsrätliche Genehmigung
erhalten.

Die Maschinenfabrik Bern, deren Liquidation bevor-

steht, beschäftigte vor einem Jahr 500 Arbeiter; heute sind

es deren noch 150. Als Ursache der schlechten Geschäfte

wird uns von leitender Stelle die Konkurrenz italienischer
und deutscher Fabriken bezeichnet, welche in verschiedenen

Branchen bedeutend billiger liefern und dazu über ein besseres

Arbeiterpersonal verfügen, als die meisten schweizerischen

Etablissements.
Tonhalle Zürich. Der Ausschuß der Neutonhallegesell-

schaft beschloß sofortige Inangriffnahme des Baues der

neuen Tonhalle nach den Plänen von Fellner und Helmer.
Die Bauleitung wird Architekt Wehrli in Zürich übertragen.

Brückenbau. In Liverpool wird gegenwärtig eifrig das

Projekt eines Riesenbrückenbaues diskutiert. Man will die

Stadt mit dem am andern User des Mersey gelegenen

Birkenhead durch eine Brücke von Dimensionen der weltbe-

kannten Brooklyn-Bridge in New-Aork verbinden, da der

unter dem Mersey erbaute Tunnel dem lebhaften Personen-
verkehr zwischen den beiden Städten nicht mehr genügt. Der
Mittelbogen der Brücke soll eine Spannung von 1100 bis

1600 Fuß erhalten und 150 Fuß über dem Wasserspiegel

sich ei heben.

Technisches.

Um kleine Gegenstände aus Eisen, wie Hacken, Ringe,
Schnallen, Kettchen u. dergl. zu verzinnen, bringt man die-

selben nach vorausgegangener Entfettung in eine mit etwas
Salmiak versetzte konzentrierte Chlorzinklösung, und nachdem

diese in der Wärme aufgetrocknet ist, noch heiß in eine

Pfanne, in welcher sich unter einer Talgdecke geschmolzenes

Zinn befindet. Eine Legierung aus 45 T. Zinn. 25 T.
Zink und 3V T. Blei soll den Einflüssen der Witterung
besser widerstehen, als reines Zinn.

Neuer Fußboden-Anstrich. Anstriche auf Fußböden
werden nur auf solche von weichem Holz (Tannenholz) ge-

macht; oft erst, nachdem die Oberfläche schon stark abgenutzt

und splitterig geworden ist. Der Schutz, welchen der An-
strich, sei derselbe aus Oelfarbe und Kopalfirniß, oder aus

weingeistigem Schellackfirniß, gewährt, ist nur ein vorüber-

gehender; durch das Gehen u. s. w. und das nur zu oft
wiederholte Aufwaschen findet baldige Abnutzung statt und

die Splitter treten von Neuem hervor. Ein neues Anstrich-

Mittel, welches die „Süddeutsche Bauzeitung" mitteilt, dürfte
sich vielleicht besser bewähren. Dasselbe wird bereitet, indem

man 1 Kilogramm Tischlerleim, 30 Gramm gepulvertes,

doppeltchromsaures Kalium, 100 Gramm Anilinbraun und

10 Liter Wasser in einem Blechgefäße zusammengemengt,
nach Verlauf von sechs Stunden, wo der Leim vollkommen

aufgequollen ist, allmälig bis zum Siedepunkt erwärmt.
Der Anstrich soll warm, aber nicht heiß, mit einem ge-

wöhnlichen Zimmerbesen aufgetragen werden. Derselbe wird
nach zwei bis drei Tagen vollständig wasserdicht; deckend

ist derselbe, da ihm der erdige Körper fehlt, nicht. Der

Leim ist geeignet, die Holzfasern zur festen Verbindung zu
bringen. Unauflösbar wird derselbe durch den Zusatz von
doppeltchromsanrem Kalium bei der Einwirkung von Licht.

Neue Schutzvorrichtung. Das Patentbureau von O.
Wolff in Dresden teilt uns mit, daß Herrn P. Berner
in Dresden unter Nr. 68199 eine sinnreiche Schutzvor-
richtung für Kreissägen patentiert worden ist. Das Säge-
blatt wird von einer Rückenschiene und zwei seitlichen Schienen
verdeckt, welche schwingend angebracht sind und durch das
Brett angehoben werden. Das Anheben der Rückenschiene
und Seitenschienen erfolgt zugleich. Hat aber das Holz die
Kreissäge fast passiert, was gerade der Moment ist, in dem
die Hände des Arbeiters am meisten gefährdet sind, so kann
sich die Rückenschiene schon wieder senken und den Arbeiter
vor Verletzungen bewahren, während noch die Seitenteile
durch das Holz angehoben sind.

Das zusaminculegbare Bcttgcstell (Pat. 68,534) von
Hermann Tamsel in Ansbach (Bayern) kann auch als Bank
mit Rückenlehne mit oder ohne Tisch benutzt werden. Diese
Vielseitigkeit der Verwendung wird dadurch erreicht, daß der
Boden durch ein Gelenk in der Mitte zusammenklappbar ist
und die eine Seitenwand ebenfalls in der Mitte ein Gelenk

trägt, welches die Bildung des Tisches gestattet. Das ganze
Möbel ruht auf zwei scheerenartig verbundenen Stützen,
welche das Zusammenlegen auf den kleinsten Umfang ermög-
lichen.

Anstrich für Holzwerk. Man nimmt frischen, gut ver-
schlössen aufbewahrten Zement der besten Qualität und reibt
ihn mit Milch auf einem Reibstein. Die Farbe muß die
Dicke der gewöhnlichen Oelfarbe erhalten. Das Holz, welches
damit angestrichen wird, darf nicht glatt abgehobelt sein,
sondern muß rauh (gesägt) und vollkommen ausgetrocknet sein.
Ein 2—3maliger Anstrich sichert das Holz nicht nur gegen
den Einfluß der Witterung vollständig, sondern auch gegen
das Verbrennen.

Eine eigentümliche Methode der Jmprägnation wird
im „Genie cwile" von M. Verrier angegeben und beschrieben.
Man fällt das zu imprägnierende Holz in der zwischen August
und Oktober liegenden Zeit, entfernt alle Seitenäste und läßt
nur an den äußersten Enden eine Blätterpartie bestehen.
Die Bäume werden sofort aufrecht in Kufen gestellt, welche

etwa zu drei Vierteilen mit Wasser gefüllt sind, in welches
man pulverisiertes Kupfervitriol im Verhältnis 3—4 Kilo-
gramm auf das Hektoliter zugibt. Die an den oberen Par-
tien belassenen Blätter, beziehungsweise deren Weiterwachsen
veranlassen das Aufsteigen der Flüssigkeit in den Stämmen
und das Holz wird dadurch schließlich vollkommen imprüg-
niert. Dann läßt man es trocknen.

Fragen.
384. Wer liefert birn- und apselbäumenes. viereckig zuge-

schnittenes trockenes Holz, 184 ein lang und 0,0 cm dick?
383. Welche Drahtwarenfabrik liefert Abglüh-Draht Nr.

10 bis 12 und zu welchem Preis?
38k. Gesucht ein Petroleummotor mit wenigstens zwei

Pferdekräiten in gutem Zustande?
387. Wer hat einen noch in gutem Zustande sich befindlichen

Petrolmotor von drei- bis vier Pferdekraft zu verkaufen?
389. Wer hat eine kleinere, gut gehende Hochdruckturbine

zu verkaufen von zwei- bis vier Pferdekraft?
39«. Wer ist Lieferant von Erlen- oder Birkenbrettchen von

40 am Breite und 23 cm Länge, 1 am Dicke? Man wünscht
mit einem betreffenden Lieferanten in Korrespondenz zu treten.

39t. Wer liefert Aufzugjalousien lirka zu 40 Kreuzstöcken zu
einem Neubau fix und fertig und zu welchem Preis?

39Ä. Giebt es nicht einen besseren oder leichteren Verschluß
für Ofenrohre als das Jneinanderstecken oder ist dies das einzige
Rationelle. Ist die Rohrweite der Größe des Ofens anzupassen,
oder je weiter z. B. 20 cm., je besser? Giebt es auch kein brauch-
bareres Material, das weniger dem Verrosten unterworfen, als
das gewöhnliche Schwarzblech?

393. Wer besaßt sich mit der Einrichtung provisorischer
elektrischer Beleuchtung von Festhütten?

394. Welche Fabrik oder Handlung liefert das beste und
geeignetste Tuch für Feuerwehrbekleidungen in Wollenstoff? Offerten
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